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Wegen der Pandemie musste die Bildungsmesse auf das nächste Jahr verschoben 
werden - die große Nachfrage zeigt, wie wichtig der Kontakt im Messeumfeld für 
die Unternehmen ist. 

Die 11. Ulmer Bildungsmesse kommt! 
Die Ulmer Bildungsmesse zählt zu den wichtigsten und größten Messen zur Berufs· 
orientierung in der Region. Die Nachfrage ist enorm. 

Vom 9. bis 11. Februar 2023 werden 270 Aus­ 
steller das Geschehen auf dem Ulmer Messe­ 
gelände gestalten. Auch dieses Mal sind alle 
sieben Hallen belegt - der Wunsch nach per­ 
sönlichen Begegnungen mit der Zielgruppe ist 
bei den Unternehmen groß. ,.Wir freuen uns 
sehr über diese starke Ausstellerresonanz und 
hoffen, dass auch viele junge Menschen den 
Weg auf die Bildungsmesse finden. Denn die 
Chancen auf den passenden Ausbildungsplatz 
sind größer denn je und die Karrierechancen 
exzellent", so Petra Engstler-Karrasch, Haupt­ 
geschäftsführerin der IHK Ulm. 
An drei Messetagen gibt es gebündelte Infor­ 
mationen zur Berufswelt. Die Schülerinnen 
und Schüler lernen Arbeitgeber kennen, er­ 
halten durch Anfassen und Ausprobieren ver­ 
tiefte Einblicke in die vielfältigen Ausbildungs­ 
und Studienlandschaften und können 
entscheidende Kontakte knüpfen. Vom Besuch 
der Ulmer Bildungsmesse können alle Schüle­ 
rinnen und Schüler der letzten drei Abgangs­ 
klassen, aber auch alle, die über eine Verände­ 
rung eines bereits eingeschlagenen Weges 
nachdenken, profitieren. 
Auch Eltern sollten sich diesen Termin vor­ 
merken, denn sie sind wichtige Ansprechpart­ 
ner in der Berufswahl und ein Besuch der 

Messe und den zahlreichen Vorträgen lohnt 
sich in jeder Hinsicht. Sie erhalten beispiels­ 
weise Informationen, wie sie ihr Kind bei der 
Berufswahl unterstützen können, um den pas­ 
senden Ausbildungsweg zu finden. 
„Die Bildungsmesse ist eine hervorragende 
Möglichkeit, schnell und unkompliziert un­ 
sere Wirtschaft mit ihren vielfältigen Ausbil­ 
dungs- und Studienangeboten kennenzu­ 
lernen. Die Präsenzmesse ist ein Muss. Von 
solchen Events profitiert die Region und die 
Zielgruppe gleichermaßen. Denn Begegnun­ 
gen auf Augenhöhe sind oftmals der erste be­ 
deutende Schritt für die berufliche Karriere!", 
kommentiert Oberbürgermeister Gunter 
Czisch das Angebot. Die Ulmer Bildungsmesse 
wird alle zwei Jahre von der Stadt Ulm in Ko­ 
operation mit der IHK Ulm organisiert. Zahl­ 
reiche Unterstützer fördern die Messe. 

D Information: www.bildungsmesse-ulm.de 

oder auf Social Media: bildungsmesseuhn 

Die „Startup-Box" 

,,Startup Trifft Mittelstand" 

Die Gelegenheit zum 
schnellen und unkomplizier­ 
ten Kontakt mit über 40 
hochkarätigen Startups aus 
den Bereichen KI I Robotics 1 
Digitale Geschäftsmodelle 

Am 8. Dezember findet die letzte 
von insgesamt drei landesweiten 
Netzwerkveranstaltungen der 
zwölf baden-württembergischen 
IHKs statt. Für die Themen KI 1 

Robotics I Digitale Geschäftsmo­ 
delle haben sich bereits über 40 
hochkarätige Startups aus ganz 
Baden-Württemberg angemeldet, 
von denen zehn ausgewählte 
Startups pitchen. 
Alle anderen Startups können 
aber von allen Teilnehmern für 
ein 1:1-0nlinedate angefragt wer­ 
den. 
Die ~ölf baden-württembergi­ 
sclten IHKs haben mit .startup 
Trifft Mittelstand" im Oktober 
erstmals ein landesweites digita­ 
les Veranstaltungs- und Mat­ 
ching-Format für Startups und 
etablierte Unternehmen angebo­ 
ten. Mit einem Fokus auf einzelne 
Themenfelder soll sichergestellt 
werden, dass sich die fachlich 
richtigen Unternehmen und 
Startups finden. 

Dabei sein geht ganz einfach: 
www.startup-trifft-mittelstand.de 
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